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Medienmitteilung vom 10. Februar 2021 

 

 
Keine Einsicht in Kommissionsprotokoll, Arbeitsverträge und Korrespondenz 
 
FIFA-Präsident Gianni Infantino erhält weder Einsicht in die Verträge und Abmachungen 
des a.o. Bundesanwalt noch in die Wortprotokolle der Gerichtskommission. Laut Urteil 
des Bundesstrafgerichts müssen ihm einzig die Namen allfälliger Hilfspersonen be-
kannt gegeben werden, an die Untersuchungshandlungen delegiert werden. 
 
FIFA-Präsident Infantino hatte im Strafverfahren im Zusammenhang mit nicht protokollierten 
Gesprächen zwischen ihm und dem ehemaligen Bundesanwalt Michael Lauber in einer Be-
schwerde an das Bundesstrafgericht Einsicht in sämtliche Unterlagen verlangt, die im Zusam-
menhang mit dem Beizug von Hilfspersonen durch den a.o. Bundesanwalt Stefan Keller ste-
hen. Weiter forderte er Einsicht in Abmachungen mit den Einsetzungs- und Aufsichtsbehörden, 
Verträge und Aufträge mit den Hilfspersonen, Arbeitsergebnisse der Hilfspersonen, Aktenno-
tizen über Besprechungen oder Telefonate, Rechnungen und Abrechnungen. Zudem hätte der 
a.o. Bundesanwalt eine lückenlose Zusammenstellung aller Kontakte mit den von ihm für die 
Strafuntersuchung beigezogenen Hilfspersonen, den Zeitpunkt und die Art der Kontakte, die 
behandelten Themen, die erteilten Aufträge sowie die Ergebnisse der von den Hilfspersonen 
erledigten Aufträge herausgeben sollen. Schliesslich verlangte Infantino die Wortprotokolle der 
Gerichtskommission anlässlich der Bewerbung des a.o. Bundesanwalts. Diese Forderungen 
hat das Bundestrafgericht abgewiesen, soweit es überhaupt auf die Beschwerde Infantinos 
eintreten konnte. 
 
Im Übrigen bestätigte das Bundesstrafgericht ausdrücklich die Zulässigkeit des Beizugs von 
Hilfspersonen durch den a.o. Bundesanwalt. Eine Delegation einzelner Untersuchungshand-
lungen sei nicht nur zulässig, sondern aus Effizienzüberlegungen sogar geboten. Zudem be-
stehen aus Sicht des Bundesstrafgerichts keine Anhaltspunkte dafür, dass der a.o. Bundes-
anwalt seine Aufsichtsfunktion gegenüber von ihm eingesetzten Mitarbeitern nicht korrekt 
wahrnehmen würde.  
 
In einem Punkt erachtete das Gericht Infantinos Beschwerde teilweise als begründet: Damit 
allfällige Ausstandsgründe geltend gemacht werden könnten, müssen die Namen von Mitar-
beitern bekannt gegeben werden, die zumindest einen indirekten Einfluss auf den Ausgang 
des Verfahrens haben können. Der a.o. Bundesanwalt Stefan Keller erachtet das ebenfalls als 
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gerechtfertigt. Nachdem die Rechtslage in Bezug auf die sehr viel weitergehenden Einsichts-
forderungen Infantinos geklärt ist, stehen einer Bekanntgabe der Namen keine Hindernisse 
mehr entgegen.  
 

Das Urteil ist rechtskräftig und wird in den nächsten Tagen unter der Referenz BB.2020.245 

auf www.bstger.ch abrufbar sein. 
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